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ART DER BAULICHEN NUTZUNG
PlanungBestand

Wohnbaufläche

Gemischte Baufläche

Gewerbliche Baufläche

Sondergebiet für Einzelhandel

Woch

Reit

Camp

STM

Sondergebiet für Wochenendhausnutzung

Sondergebiet für Reitanlagen

Sondergebiet Campingplatz

BAU Sondergebiet Baumarkt

SEN

VERKEHRSFLÄCHEN

GEMEINBEDARFSFLÄCHEN 

GRÜNFLÄCHEN

Schule

Gebäude und Einrichtungen für kulturelle Zwecke/DGH

Sportanlagen

Kindergarten

kirchliche Einrichtungen

Friedhof 

Spielplatz

Sportplatz

Park-/ Grünanlage

Dauerkleingärten (nach Bundeskleingartengesetz)
sonstige aus städtebaulichen Gründen zu erhaltende 
Gartennutzung

Überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

Parkplatz

Bahnhof / Bahnhaltepunkt

Landwirtschaft / Aussiedlerhof

MED

EZH

PHO

VER- UND ENTSORGUNG

FLÄCHEN FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT UND WALD

SCHUTZGEBIETE UND FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR 

PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT

WAASERFLÄCHEN; FLÄCHEN FÜR DIE WASSERWIRTSCHAFT UND 
DIE REGELUNG DES WASSERABLUSSES
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WIII
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Hauptversorgungsanlagen (Hochspannungsleitungen) 
mit Abstandsflächen, oberirdisch

Umspannwerk

Kläranlage

Brunnen

Wasserhochbehälter

Wasserschutzgebietsgrenze mit Schutzgebietskategorie

Wasserfläche

Flächen für die Landwirtschaft

Schutzgebietsgrenze

Vogelschutzgebiet

Landschaftsschutzgebiet 

FFH-Gebiet

SONSTIGE PLANZEICHEN - NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

Grenze des Stadtgebiets

potentielle erhebliche Belastungen mit 
umweltgefährdenden Stoffen

Gemarkungsgrenzen

Überschwemmungsgebiete 

Flächennutzungsplan 2010

Flächen für Wald (Zuwachs gem. RPN 2009)
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Sondergebiet Straßenmeisterei
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Mehrzweckhalle

Spielplatz

Feuerwehr

öffentliche Verwaltung

Gesundheitseinrichtungen

sonstige soziale Einrichtungen

Post

ohne Symbol: sonstige Grünflächen im 
Siedlungszusammenhang (Böschungen, Uferbereiche) 

Bahnanlagen (Tunnel)

Bahnanlagen

Sondergebiet seniorengerechtes Wohnen

Sondergebiet für medizinische Forschung

Sondergebiet Photovoltaik

VSG

Hauptentsorgungsleitungen (Kanal), unterirdisch

Hauptversorgungsanlagen (Mittelspannungsleitungen), 
oberirdisch
Hauptversorgungsanlagen, unterirdisch
G = Gas, Ohne Kennzeichnung = Wasser

flächenhafte Naturdenkmale

Ausgleichsflächen 

A private Ausgleichsmaßnahmen (Maßnahmen auf 
Teilbereichen der gekennzeichneten Flurstücke)

Zwischenlager für Erdaushub und Grünabfall

Umgrenzungen von Gesamtanlagen, die dem 
Denkmalschutz unterliegen 
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VERFAHRENSVERMERKE 
 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
erfolgte am 13.03.2008. Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 
06.03.2008. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wurde in der Zeit vom 25.07.2007 bis ein-
schließlich 28.09.2007 durchgeführt. 
 
Die öffentliche Auslegung des Flächennutzungsplanentwurfes gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB wurde am 19.06.2008 von der 
Stadtverordnetenversammlung beschlossen und am 15.09.2008 ortsüblich 
bekannt gemacht. 
 
Die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 
29.09.2008 bis einschließlich 07.11.2008. 
 
Die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 11.09.2008 bis ein-
schließlich 07.11.2008. 
 
Die erneute öffentliche Auslegung des Flächennutzungsplanentwurfes 
gemäß § 4a Abs. 3 BauGB wurde am 02.11.2009 von der 
Stadtverordnetenversammlung beschlossen und am 03.04.2010 ortsüblich 
bekannt gemacht. 
 
Die erneute öffentliche Auslegung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB erfolgte in der 
Zeit vom 12.04.2010 bis einschließlich 19.05.2010. Die erneute Beteiligung 
der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgte 
in der Zeit vom 30.03.2010 bis einschließlich 19.05.2010. 
 
Der Flächennutzungsplan und die Vorlage zur Genehmigung wurden am 
25.08.2010 von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen. 
 
Melsungen, den .............. 
 

................................... 
Runzheimer, 
Bürgermeister 

 
 
 
Der Flächennutzungsplan wurde gemäß § 6 Abs. 1 BauGB am .............. 
genehmigt. 
 
Genehmigungsvermerke: 
 
 
 

Die Erteilung der Genehmigung wurde gemäß § 6 Abs. 5 BauGB am 
................ ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung ist die 
Flächennutzungsplan wirksam geworden. 
 
Melsungen, den ................ 
 

................................... 
Runzheimer, 
Bürgermeister 

 
 

 


